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Treffen vor der 
Sommerpause

Löhne-Mennighüffen  (LZ).
Der SPD-Ortsverein Mennighüf-
fen trifft sich an diesem Freitag
um 20 Uhr in der Tagesstätte der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) Ost-
scheid an der Krellstraße zur Mo-
natsversammlung vor der Som-
merpause. Neben dem gemütli-
chen Beisammensein stehen die
Kommunalpolitik und Organisato-
risches auf der Tagesordnung. 

Geänderte 
Öffnungszeiten
Herford  (LZ). Der Kreissport-

bund (KSB) Herford und das Sport-
Bildungswerk geben ihre Öff-
nungszeiten während der Som-
merferien bekannt. Die Geschäfts-
stelle des Kreissportbundes ist
vom 29. Juli bis zum 9. August, die
Geschäftsstelle des Sport-Bil-
dungswerkes ist vom 29. Juli bis
zum 2. August geschlossen.

Das Sport-Bildungswerk ist an-
sonsten in den Ferien von mon-
tags bis donnerstags in den Vor-
mittagsstunden von 9.30 bis 12.30
Uhr zu erreichen. Die Öffnungs-
zeiten des KSB sind montags bis
freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr so-
wie donnerstags von 13 bis 17 Uhr.

Es wird darauf hingewiesen,
dass Kurs- und Lehrgangsanmel-
dungen jedoch jederzeit möglich
sind. Die Herbstkurse beginnen ab
dem 9. September. Anmeldungen
können als E-Mail gesendet wer-
den oder über die Internetseite
erfolgen. Dort ist auch das gesam-
te aktuelle Sportprogramm zu fin-
den. 

@ ____________________________
www.sportangebote-

herford.de
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Paddelpiraten 
erobern die 

Werre
Löhne  (LZ). Wer gerne einmal

Pirat sein möchte, der ist beim Ka-
nuclub Löhne richtig. Denn die
Mitglieder haben für Kinder im
Alter von acht bis zwölf Jahren et-
was »in Löhne bisher Einmaliges«
vorbereitet. An den Samstagen 14.
und 21. September haben Kinder
die Möglichkeit, sich jeweils von
10 bis 17 Uhr am Bootshaus des
Vereins zu jungen Paddelpiraten
»ausbilden« zu lassen. Dazu wol-
len Kanuten mit den Kindern ma-
len, basteln, sich selbst in Piraten
und die Großboote des Vereins in
Piratenschiffe verwandeln, um
dann die Welt vom Wasser aus zu
erobern. Jeder Teilnehmer erhält
eine Piratenausrüstung und eine
Teilnahmeurkunde. Am zweiten
Tag haben alle die Möglichkeit,
mehr über das Paddeln und die
Aktivitäten im Verein zu erfahren.
Zudem können verschiedene Boo-
te ausprobiert werden. 

An beiden Tagen sind die Eltern
von 16 Uhr an eingeladen, um den
Tag gemeinsam ausklingen zu las-
sen. Da die Teilnehmerzahl auf
zwölf Kinder begrenzt ist, wird
um Anmeldung gebeten. Die El-
tern erhalten dann weitere Infor-
mationen. Zusagen werden ent-
sprechend der Reihenfolge der
Anmeldungen ausgesprochen. Die
Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dungen und Nachfragen sind an
Jürgen Förster per E-Mail an vor-
stand@kanuclub-loehne.de zu
richten.

Eltern machen den Bauwagen sicher
Lions Club Löhne stellt Kindergarten Plumpaquatsch Mittel zur Selbsthilfe zur Verfügung 

Löhne-Gohfeld (LZ). Stark be-
eindruckt hat sich Florian Ohmes,
seit Juli amtierender Präsident des
Lions Clubs Löhne, bei seinem Be-
such im integrativen Kindergarten
Plumpaquatsch an der Hahnen-
straße in Gohfeld gezeigt. Dort
werden gegenwärtig 30 Kinder,
darunter fünf Kinder mit Entwick-
lungsverzögerung oder gesund-
heitlicher Beeinträchtigung, be-
treut.

Das Interesse des Lions Präsi-
denten galt besonders einem als
Spiel- und Arbeitsstätte von den
Kindern genutzten stationären
Bauwagen auf dem attraktiven
Außengelände des Kindergartens.
Bei einer Sicherheitsüberprüfung
war durch einen externen Gutach-
ter kürzlich festgestellt worden,
dass das offene Fundament des
Bauwagens den Sicherheitsanfor-
derungen nicht genügte. Das Fun-
dament musste rundum mit
einem Gitter geschlossen werden,
damit keine Kinder unter den Wa-
gen kriechen und dadurch in Ge-
fahr geraten könnten. 

Außerdem waren die Treppe
des Bauwagens und ein »Outdoor-
Materialschrank« erneuerungsbe-
dürftig. Nach Vorliegen dieses
Gutachtens war es für den Vor-
stand und die Leitung des Kinder-

eltern bei der Ausführung der
Arbeiten half. Da Lions Präsident
Florian Ohmes hauptberuflich als
Architekt arbeitet, konnte er bei
seinem Besuch besonders gut die
solide handwerkliche Qualität
und die Funktionalität der ausge-
führten Arbeiten beurteilen und
sich davon überzeugen, dass die
vom Lions Club Löhne zur Verfü-
gung gestellte Fördersumme für
diese Baumaßnahme des integra-
tiven Kindergartens Plumpa-
quatsch sehr gut angelegt ist. 

Claudia Favier, Leiterin des Kin-
dergartens, erläuterte, dass das
Außengelände an jedem Tag und
bei jedem Wetter genutzt wird,
um mit den Kindern spielerisch
die Natur zu entdecken und ihren
natürlichen Bewegungsdrang zu
stillen. Außerdem dient das
Außengelände außerhalb der Öff-
nungszeiten des Kindergartens als
öffentlicher Spielplatz.

Als Kooperationspartner über-
nimmt die Stadt Löhne dabei die
Kosten für die Pflege der Außen-
anlagen. Claudia Favier hofft, dass
die getroffene Regelung trotz der
angespannten Finanzlage der
Stadt Löhne auch weiterhin Be-
stand haben und nicht eines Tages
aus Ersparnisgründen von der
Kommune gestrichen wird. 

gartens selbstverständlich, dass
die festgestellten Mängel umge-
hend durch einen – schon bei an-
deren Projekten vielfach bewähr-
ten – Arbeitseinsatz von Eltern
und Großeltern behoben werden
sollten. Für die Finanzierung der
notwendigen Baumaßnahmen
stellten die Löhner Lions dem
Kindergarten Plumpaquatsch
2000 Euro zur Verfügung – als
»Hilfe zur Selbsthilfe«. Und diese

Selbsthilfe wurde dann sehr tat-
kräftig von einer Gruppe von El-
tern und Großeltern der Kinder-
gartenkinder geleistet. 

Nachhaltig unterstützt wurden
diese dabei durch die Firma K & S
Treppen und Geländerbau aus
Hüllhorst. Die Fachfirma lieferte
kostengünstig das benötigte Bau-
material und stellte zusätzlich un-
entgeltlich Fachpersonal zur Ver-
fügung, das den Eltern und Groß-

Vor dem Bauwagen auf dem Kita-Außengelände haben sich die Kin-
der des integrativen Kindergartens Plumpaquatsch mit Mitarbeite-
rinnen, dem Löhner Lions-Club-Präsidenten Florian Ohmes sowie
Kita-Leiterin Claudia Favier (Zweite von rechts) aufgestellt.

Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Herforder Straße und der
Eilshauser Straße in Hidden-
hausen.

l der Bad Oeynhauser Straße
in Kirchlengern.

l der Herforder Straße in Vlo-
tho.

l der Koblenzer Straße und der
Löhner Straße in Löhne.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Blitzer

Sie stellen den Bürgern das neue Konzept zu den Wirtschaftswegen
vor (von links): Jonas Grabowski (Wirtschaftsbetriebe Löhne/WBL),

Bernd Mende (Ge-Komm), Thomas Jöstingmeier (WBL), Alexander
Klassen (Ge-Komm) und Matthias Kreft (WBL). Foto: Gabriela Peschke

Bürger können via Internet
mitentscheiden 

Stadt und Beratungsbüro stellen Wirtschaftswegekonzept vor
 Von Gabriela Peschke

L ö h n e  (LZ). Das soge-
nannte Wirtschaftswegekonzept 
bewertet den Nutzen und die 
Zukunftsfähigkeit ländlicher 
Wege in Löhne. Hierzu haben 
sich die Wirtschaftsbetriebe der 
Stadt Löhne (WBL) vom Bera-
tungsbüro Ge-Komm GmbH aus 
Melle Unterstützung geholt. Am 
Dienstagabend wurde das Kon-
zept den Bürgern vorgestellt. 
Rege Mitwirkung ist erwünscht.

Bernd Mende, Geschäftsführer
der Ge-Komm, Gesellschaft für
kommunale Infrastruktur, fasste
den Beratungsauftrag folgender-
maßen zusammen: »Es geht da-
rum aufzuzeigen, welche Wege es
gibt und wem sie tatsächlich nut-
zen. Und darum, was in Zukunft
mit ihnen geschehen soll.« Vor
einer Entscheidung über Erhalt,
Sanierung, Rück- oder eventuellen
Neubau wollten die Berater aber

in jedem Fall das Votum der Bür-
ger einholen. »Wir haben ein Kon-
zept gemacht und den ›Status
quo‹ aufgezeigt. Wie es weiterge-
hen soll, das entscheiden Sie«, er-
munterte Mende die Zuhörer, die
sich im großen Saal der Werretal-
halle eingefunden hatten.

Auch Wolfgang Schäfer war da-
bei. Der Mann, der in der Ulenbur-
ger Siedlung zuhause ist, fand die
Bürgeranhörung »eine gute Idee«.
Denn: »Es gibt viele schlechte
Straßen in unserer Stadt, beson-
ders an den Rändern der Ort-
schaften«, beklagte er und erwar-
tete Lösungsvorschläge von den
Initiatoren.

Zunächst zeigte  Bernd Mende
in einer Portfolio-Präsentation, 
wie Wege im ländlichen Bereich
zwangsläufig »altern«, nicht zu-
letzt durch die Nutzung von mo-
dernen und oftmals schweren
landwirtschaftlichen Maschinen,
für die sie ursprünglich nicht aus-
gelegt waren. »Es ist unser Ziel,
das landwirtschaftliche Wegenetz
ganzheitlich und nutzerorientiert
zu betrachten: Wer braucht letzt-

lich welche Wege? Und wie kann
man sie bedarfsgerecht und finan-
ziell überschaubar erhalten?«,
fasste er das zentrale Anliegen zu-
sammen.

Anstehende Sanierungsvorha-
ben werden aus öffentlichen Mit-
teln bis zu 75 Prozent gefördert.
Dafür muss bis Ende Oktober ein
Konzept nach vorgegebenen Kri-
terien erstellt werden. Zu diesen
Kriterien gehört die Kategorisie-
rung der Wege vom offiziellen
Straßennetz (Klasse A) über Multi-
funktions- und Erschließungswe-
ge bis zu elementaren Fuß-/Reit-
oder Radwegen (Klasse I). Für die
erforderliche Bestandsaufnahme
hat die Ge-Komm alle Wege in
einem Plan abgebildet und foto-
grafiert. Jetzt steht die Bewertung
an. »Man kann und sollte nicht je-
den Weg zwangsläufig ertüchti-
gen«, riet Bernd Mende. Das sei
womöglich kontraproduktiv. 

»Eine schöne, glatte Straße er-
muntert zu mehr Durchfahrtsver-
kehr, womöglich noch zum Ra-
sen«, gab er zu bedenken. Ein
Landwirtschaftsweg müsse nicht

auf das Niveau einer Pkw-Straße
aufgebessert werden. Dagegen
könne auch eine eventuelle Stillle-
gung ihre Vorteile haben. »Dann
wird es ruhiger in dem Bereich.
Auch die Ökologie kommt anders
zur Geltung«, führte Mende aus. 

Am Beispiel des Eschwegs im
Stadtteil Ulenburg zeigte das Be-
ratungsbüro auf, wie eine Teilsa-
nierung kostengünstig und nut-
zerfreundlich realisiert werden
könnte.

»Sie sind die Bürger. Es ist Ihre
Stadt. Entscheiden Sie mit«,
wandte er sich an die Besucher
und verwies auf die eigens instal-
lierte Website »Wirtschaftswege-
konzept.de«. Sie ermöglicht Inte-
ressierten, ihr Votum abzugeben.
Dies soll – nach einmaligem Login
– rund um die Uhr möglich sein.

Angesichts des engen Termin-
fensters ermunterte Mende die
Anwesenden eindringlich, die
nächsten Wochen aktiv über die
Website die Straßen anzuschauen
und ihre Kommentare und Vor-
schläge für Kategorisierungen
einzugeben. 

Strafe auf
Bewährung für 

Separatisten
Löhne/Dortmund  (dpa). Das

Dortmunder Landgericht hat am
Mittwoch einen prorussischen
Ukraine-Kämpfer aus Deutsch-
land zu zwei Jahren Haft auf Be-
währung verurteilt. Ihm wurde
die Vorbereitung einer schweren
staatsgefährdenden Straftat zur
Last gelegt. Der in der früheren
Sowjetunion geborene Angeklagte
mit deutscher Staatsangehörigkeit
war 2014 in die Ukraine gereist,
um auf der Seite der Separatisten
gegen die ukrainische Armee zu
kämpfen (diese Zeitung berichte-
te). Dass der 43-Jährige tatsächlich
an Kampfhandlungen teilgenom-
men hat, konnten die Richter
nicht klären. »Er hatte es aber
vor«, hieß es in der Urteilsbegrün-
dung. Dafür sei er auch an Ma-
schinengewehren ausgebildet
worden. »Der Angeklagte ging als
Idealist in die Ukraine und kehrte
völlig desillusioniert wieder zu-
rück«, sagte Richter Dirk Kienitz.
Nach seiner Rückkehr 2016 war
der Mann aus Löhne am Flugha-
fen Hannover festgenommen und
befragt worden. Dabei hatte er so-
fort zugegeben, die vergangenen
knapp eineinhalb Jahre in der Uk-
raine verbracht zu haben.

AWO-Flugreisen
für Senioren 

Löhne  (LZ). Bei zwei Herbst-
Flugreisen hat die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) noch Plätze frei. Die
Reisen gehen vom 13. bis zum 25.
September an den Goldstrand
(Bulgarien) und vom 23. Septem-
ber bis zum 5. Oktober auf die
griechische Insel Korfu. Betreut
werden die Reisegruppen von
AWO-Reisebegleiterinnen. Infor-
mationen gibt es beim AWO-
Kreisverband Herford, Hermann-
straße 10, in Enger und unter Tele-
fon 05224/9123415.

Musik und mehr 
an Kemenas Mühle
Löhne  (LZ). Die Museums-

mühle Kemena ist an diesem
Sonntag von 14 Uhr an. geöffnet.
Besucher können sich bei Führun-
gen von der Technik der histori-
schen Mühle beeindrucken lassen.
Im hofeigenen Backofen werden
Brote und Kuchen gebacken. Dazu
gibt es Bratwurst, Pommes,
Schmalz- und Leberwurstbrote
sowie Torten und Getränke. Die
»Mühlen-Brass« mit Bläsern aus
ganz Ostwestfalen unterhält darü-
ber hinaus mit volkstümlichen
Melodien und Ohrwürmern.
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